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Als bestes Aalfanggebiet auf dieser kurzen Fahrt stellte sich der Raum vor der 
Norder-EIbe heraus. Hier wurden diesmal auf den bisherigen Untersuchungs'fahr~ 
ten nicht erreichte Höchstfänge gemacht, von denen die Flotte sofort unterrichtet , 
wurde. Mitderlangflügeligen Aalscherzeese wurden bei 6 Stundenhols übe'r'5Zerit- ' 
ner Aal gefischt, was einem mittleren Stundenfang von 42,7 kg entspricht. Die 
Länge der Aale lag zwischen 24 und 76 cm, die häufigste bei 40 cm. Die Sortie-
rung war gut, es wurde vorwiegend Aal II und I gefischt. Der Anteil an untermaßi­
gen Exemplaren war sehr: gering. 

Unter dem Beifang waren wieder die Sprottfänge am höchsten; der mittlere Stunden­
fang betrug 179,6 kg, die Länge 6-12 cm, die häufigste 9 cm. Die anderen Beifänge 
waren unbedeutend. 

Um die Fängigkeit beider Aalnetze zu erproben, wurde im selben Gebiet die kurz­
flügelige Aalscherzeese mit Rollergeschirr eingesetzt. Bei drei Stundenhols konn­
ten nur 11,8 kgjh Aal (Länge: 32-59 cm, häufigste Länge: 47 cm) gefischt werden. 
Die Sortierung war gut, vorwiegend waren es Aal II und I, untermaßige gar keine; 
die Beifänge sind nicht nennenswert. Um einen endgültigen Vergleich zwischen den 
beiden Geräten machen zu können, müßten diese Versuche jedoch wiederholt werden,. 

Es wurden auch auf dieser Fahrt Aalmarkierungen durchgeführt. Von insgesamt 
500 markierten Tieren wurden 17 (39-66 cm lang) nördlich von Norderney und der 
Rest (25~76 cm lang) vor der Norder-EIbe ausgesetzt.' 
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'Pandalus-Bestände in der Nordsee im Frühjahr 1972 überprüft 

Während der'vorn 7.3: bis 28.3.1972 dauernden 71. Forschungsfahrt des FFS 
"FriedrichHeincke" ~urden in der Zeit vom 14.3. bis 28. 3.1972 die bekannten 
Tiefseeg~rnelenfangplätze Fladengrund', Farn Deeps und das Gebiet westlich und 
südlich von Egersund aufPandalus -und Grundfischbestände überprüft sowi,e die 
Gebiete Bressay-Grund und NW Bruceys Garden zwecks Erschließung neuer Panda­
lusfanggründe untersucht. Außerdem wurden die Grundfischvorkommen im TexeI­
grund, auf der TerschellingerBank, im Gebiet nördlich von Norderney und Lange­
oog, in ,der Helgoländer Rinne sowie südlich von Helgoland erfaßt. 

Während im März/April 1971 die meisten Tiefseegarnelen im südlichen Teil des 
Fladengrunds gefischt worden waren (77,4 kgjh), wurden auf d'ieser-FäfirfCi'ie-h"6ch­
sten Fänge in der Südostkante des Fladengrunds gemacht. In einem halb- und neun 
einstüry.digen Hols 'Wüidenhler 139,3 kgjh Pandalus gefischt (mittlere Stückzahl je 
kg: 305, Länge 3,5 - 10,5 cm, häufigste Länge: 7cm). Im mittleren Fladengrund 
wurden in ~ierStundenhols 22,6 kgjh (mittlere Stückzahl je-kg:3Ö'':-Länge 4-8 cm, 
häufigste Länge: 7 cm) gefangen. Die im gesamten Untersuchungsgebiet diesmal 
erzieltEm Fänge betrugen 104,7 kgjh (miitfeieB'tÜckzahl je kg: 300, Länge: 3,5 -
10,5 cm, häufigste Länge: 7 cm). - Bei den seit 1969 mit "Friedrich Heincke" 
jährlich im Fladengrund durchgeführten Untersuchungen hat sich einmal mehr ge-
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zeigt, daß der südliche und südöstliche Teil dieses Fanggebietes der ertragreichste 
ist. 

Gegenüber dem Vorjahr (MärzjApri11971: 30,7 kgjh) wurde in diesem Jahr im 
Farn Deeps in der Untersuchungs zeit ein geringfügiger Anstieg der Pandalusfänge 
beobachtet. Der mittlere Stundenfang belief sich hier bei fünf Stundenhols auf 32,8 
kg (mittlere Stückzahl je kg: 207, Länge: 3,5 - 10 cm, häufigste Länge: 8 cm). 

Wie schon im Jahre 1971, wurden auch auf dieser Fahrt nur geringe Pandalusmen­
gen im südlich und westlich von Egersund gelegenen Untersuchungs gebiet gefangen. 
Der mittlere Stundenfang betrug 1,5 kg (1 kg = 67 Stück, Länge: 4-13 cm, häufigste 
Länge: 11,5 cm); es wurden drei einstündige Hols gemacht. 

Der Anteil. der eiertragenden Tiefseegarnelen war wie folgt: 

Fladengrund: von 1467 gemessenen Tieren 41,2 o/a (604 Stück), 

Farn Deeps: von 259 gemessenen Tieren 75, 3 o/a (195 Stück), 

Egersund: von 74 gemessenen Tieren 79,7 o/a (59 Stück). 

Die Untersuchung der Gebiete Bressay-Grund und Bruceys Garden verliefen, was 
den Tiefseegarnelenfang anbetrifft, negativ. In Bruceys Garden (2 Stundenhols) wur­
den gar keine, im Bressay-Grund (4 Stundenhols) nur einige wenige Exemplare ge­
fischt. 

In den Pandalus-Untersuchungsgebieten Fladengrund, Farn Deeps, westlich und süd­
lich von Egersund sowie im Bressay-Grund wurde Beifang nur in wirtschaftlichun­
bedeutenden Mengen gemacht; lediglich in Bruceys G"ä;cfen konnten nennenswerte 
Sprott- (189,9 kgjh, Länge: 10-15 cm, häufigste Länge: 12 cm), Wittling- (149,9 
kg!h, Länge: 15-32 cm, häufigste Länge 25 cm), Schellfisch-(86,4 kgjhj, Herings­
(6B, 2 kgjh, Länge: 16-27 cm, häufigste Länge: 20 cm) und Kabeljaufänge (54,9 kgjh) 
erzielt werden. 

Bei der Erfassung·der Grundfischvorkommen im Untersuchungsraum Texelgrund­
Terschellinger Bank ~ iiiirdÜch-V:ön Norderney-Langeoog - Helgoländer Rinne - süd­
lich von Helgoland wurden die besten Kabeljaufänge südlich von Helgoland, in der 
Helgoländer Rinne und auf der Terschelfinger-Bank gemacht. In allen drei Gebieten 
überwog die Altersgruppe II mit der besten Sortierung, nämlich südlich von Helgo­
land waren die meisten Tiere 38 cm lang (mittlerer Stundenfang: 175 kg, drei halb­
stündige Hols), in der Helgoländer Rinne 35 cm lang (49,1 kgjh, 3 Stundenhols, 1 
Halbstundenhol) und auf der Terschellinger Bank waren sie 42 cm lang (131,7 kgjh, 
4 Stunde nhols) • 
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